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Können Sie sich auf Ihre Analytics-Daten verlassen? 
Viel zu viele Anwender konzentrieren sich darauf ihre Daten in Google Analytics auszuwerten. Damit 

haben sie aber bereits den ersten Fehler gemacht: Sie haben sich nicht um die Qualität ihrer Daten 

gekümmert. Das Fatale: Sie treffen nun ihre Entscheidungen auf einer wackeligen Datenbasis. 

Wenn ich datenbasiertes Online-Marketing betreibe – wozu ich dringend rate – dann muss ich dafür 

sorgen, dass meine Daten so verlässlich wie nur irgendwie sind. Denn die Antworten auf meine 

Fragen liegen im Online-Marketing genau dort: In meinen Daten. Dort sehe ich, welche 

Werbemaßnahme wie erfolgreich ist, wo die Kunden den Kauf abbrechen und vieles mehr. Wie Sie 

Ihre Datengrundlage mit einigen wenigen Handgriffen verbessern, zeige ich Ihnen in den folgenden 

Praxis-Tipps.    

 

 

 

„Gute Daten sind die Basis für sehr gute 

Entscheidungen.“ 
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1. Mindestens zwei Datenansichten 
Wenn Sie den Tipps in dieser Anleitung folgen, ändern Sie gegebenenfalls die Erfassung der Daten. 

Falls Ihnen dabei ein Fehler unterläuft, ist Ihre Datengrundlage verfälscht! Deshalb ist es wichtig, dass 

Sie mindestens über zwei Datenansicht in Ihrer Google-Analytics-Property verfügen. So haben Sie bei 

falscher Konfiguration immer noch eine Datenansicht mit den Rohdaten. In dieser Rohdatenansicht 

laufen die Daten weiterhin komplett unverändert ein. Dazu erstellen Sie eine zweite Datenansicht, in 

der Sie alle Daten unverändert sammeln. Diese Rohdatenansicht lege Sie an, in dem Sie im Bereich 

Verwaltung in Google Analytics auf „+ Datenansicht erstellen“ klicken (siehe Bild).  

  

Sie finden die Schaltfläche in der rechten Spalte bei den Datenansichten. In dem nun erscheinenden 

Formular wählen Sie „Website“ und nennen die Datenansicht „Rohdaten“. Zum Abschluss wählen Sie 

noch die die korrekte Zeitzone für Ihre Website aus. Wahrscheinlich ist es bei Ihnen „Deutschland“. 
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2. Bots herausfiltern 
Google Analytics bietet bei den Einstellungen der Datenansicht die Möglichkeit, bekannte Bots und 

Spider auszuschließen. Damit sind die Bots gemeint, die beim IAB, Interactive Advertising Bureau 

(www.iab.com) registriert sind. Das sind sogenannte Werbebots. Es kann passieren, dass diese 

Crawler/ Bots Spuren im Google Analytics hinterlassen. Unter Verwaltung => Datenansicht => 

Einstellungen der Datenansicht findet sich die entsprechende Checkbox. 
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3. Interne Suche aktivieren 
Sie haben auf Ihrer Website eine Suche integriert? Hervorragend. Google Analytics bietet ihnen die 

Möglichkeit, die Daten der Suche auszuwerten. Sie finden den Bericht unter Verhalten ➔ SiteSearch 

➔ Übersicht. 

Um die Auswertung zu aktivieren, müssen Sie ein paar Einstellungen in Google Analytics vornehmen. 

Dafür ist es wichtig, dass Ihre Suche die Suchbegriffe in die URL schreibt (sogenannte GET-

Parameter). Bei einem Wordpress-Blog ist es oftmals der Parameter „s“. Sie können es schnell 

herausfinden: Benutzen Sie die Suche Ihres Blogs und schauen Sie dann in die Browser-Adresszeile. 

Eine URL, die auf eine Suchseite verweist sieht folgendermaßen aus: 

 https://www.zedwoo.de/?s=datenauswertung  

In diesem Fall ist „s“ der Suchparameter und „datenauswertung“ war das Wort, nachdem gesucht 

wurde. Um die Auswertung der Suche zu aktivieren, begeben Sie sich in den Verwaltungsbereich von 

Google Analytics und unter Datenansichten ➔ Einstellungen der Datenansicht aktivieren Sie im 

Abschnitt Site Search-Einstellungen das Tracking, in dem Sie es auf „EIN“ stellen und beim 

Suchparameter den entsprechenden Parameter aus der URL eintragen (siehe Bild). 

 

Zusätzlich aktivieren Sie die Checkbox bei „Suchparameter aus URL entfernen“. Durch diese 

Checkbox wird der Parameter und die jeweilige gesuchte Phrase aus der URL entfernt. 
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4. Eigene Domain als Verweisquelle entfernen 
Es kann passieren, dass Ihre eigene Domain in der Liste der Verweise auftaucht. Das ist natürlich 

Quatsch, da ihre Domain nicht ein Verweis auf ihre eigene Seite sein kann. Um das zu verhindern 

wird die eigene Domain automatisch in die Verweis-Ausschlussliste eingetragen. Wenn man aber 

beim Erstellen der Property einen Fehler gemacht hat oder den Domainnamen später geändert hat, 

steht sie da nicht drin. Deshalb schauen Sie in Ihrem Google Analytics in der Verwaltung unter 

Property in die Verweis-Ausschlussliste, ob Sie ihre Domain dort finden. 

 

In der nun erscheinenden Liste sollten Sie Ihre eigene Domain finden. Wenn die Liste komplett leer 

ist oder Ihre eigene Domain dort nicht auftaucht, tragen Sie die Domain ein. 
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5. Google-Ads-Daten & Google-Adwords-Daten in Analytics 

importieren 
Sobald Sie Google Ads schalten, können Sie diese Daten direkt in Google Analytics übertragen. Ohne 

eine Verknüpfung bekommen Sie viel weniger Daten in Google Analytics angezeigt. Sie bekommen 

dann nur Nutzer, Sitzungen etc. angezeigt. Aber die Informationen zu Klicks, Kosten und CPC fehlen 

gänzlich. 

 

Um diese Daten in Analytics zu importieren müssen, Sie das Google Ads-Konto mit Ihrem Analytics-

Konto verknüpfen. Grundvoraussetzung für diese Verknüpfung ist, dass Sie in Google Ads und in 

Analytics Adminrechte mit dem gleichen Google-Konto haben. Sobald diese Bedingungen erfüllt sind, 

können Sie die beiden Bereiche verbinden. 

Dafür gehen Sie in die Google-Analytics-Verwaltung. In der mittleren Spalte bei den Einstellungen zur 

Property finden Sie den Menüpunkt „Google Ads Linking“. 
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Auf der nun erschienenen Seite gibt es ein Formular und Sie können das entsprechende Google Ads-

Konto auswählen. Wählen Sie nur das Google Ads-Konto aus, das auch für diese Property Anzeigen 

schaltet. 

 

Sobald Sie auf „Weiter“ klicken, können Sie die das Importieren für die Datenansichten konfigurieren. 

Stellen Sie alle Datenansichten auf „Ein“. 
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Als nächstes klicken Sie auf „Erweiterte Einstellungen“ und überprüfen, ob „Enable auto-tagging on 

all linked Google Ads accounts (recommended)“ aktiviert ist. 

Damit Ihnen die Analytics-Daten auch in Google Ads zur Verfügung stehen, aktivieren Sie noch die 

letzte Checkbox und klicken dann auf „Verknüpfen“. 
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6. Für Online-Shops: Paypal von Verweisen ausschließen 
Ein Nutzer kommt über eine Werbung auf Ihre Shop-Seite und kauft. So weit, so gut. Zum Bezahlen 

wird er zu Paypal geleitet und danach wieder auf die Danke-Seite in Ihrem Online-Shop. Das Problem: 

Analytics rechnet den Besuch der Danke-Seite Paypal zu. Schließlich kam der Besucher von dort. Dass 

er ursprünglich von einem Banner aus auf Ihre Seite gekommen ist, fällt unter den Tisch. Das 

Schlimme: So erfahren Sie nicht, wie effektiv Ihre Werbung wirklich war.  

Die Lösung ist einfach: Sie gehen in Analytics unter „Verwalten“ auf „Property“ und dann auf 

„Tracking-Informationen“. Hier wählen Sie „Verweis-Ausschlusslisten“ aus. 

 

 Dort tragen Sie die Bezahldienste ein, die Sie nutzen. Im Falle von Paypal ist es „paypal.com“. 

 

Achtung: Mit der Verweis-Ausschlussliste wird nicht der Besuch an sich gelöscht, sondern nur der 

Verweis, also die Quelle des Traffics. Damit zählt der Besuch der Danke-Seite zur gleichen Sitzung wie 

der vorangegangene Besuch der Produktseite.  
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Herzlichen Glückwunsch! 
Wenn Sie diese Praxis-Tipps umgesetzt haben, dann haben Sie die Qualität Ihrer Daten auf ein neues 

Niveau gehoben! Und gleichzeitig haben Sie sich höchstwahrscheinlich ein bisschen mehr mit 

Analytics vertraut gemacht. Ich finde es wichtig, dass Menschen, die im Online-Marketing tätigt sind 

oder einen Shop betreiben, genau verstehen, wie Daten entstehen und erhoben werden. Viel zu viele 

Shops oder Webseiten lassen ungenutzte Potentiale und Chancen verstreichen – schlicht, weil sie 

nicht sehen, was zu tun ist. Dabei haben sie die Antworten längst: Sie liegen in Ihren Daten. 

Noch mehr Analytics  
Wenn Sie weiter in die Welt von Google Analytics eintauchen wollen, dann schauen Sie sich auf 

meiner Webseite um, dort finden Sie neben meinen Analytics-Blog auch den Online-Shop-Podcast. 

Ganz Wissbegierigen empfehle ich meine Seminare zu Google Analytics – die biete ich übrigens 

sowohl für Einsteiger als auch für fortgeschrittene Nutzer und Webanalysten an. Für den Fall, dass Sie 

das „Wühlen“ in Ihren Daten lieber mir überlassen wollen, noch ein Hinweis auf mein Google 

Analytics Audit. Da durchleuchte ich Ihr Analytics von allen Seiten. Anschließend erhalten Sie eine 

schriftliche Auswertung samt Handlungsvorschläge. 

Bei Fragen können Sie sich gerne jederzeit an mich wenden. Sie erreichen mich unter 

info@zedwoo.de. 

 

Ihr Michael Janssen  
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